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êìêÖáå aêK ^åÖÉä~ j~êñ ÄêáåJ
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ÖìåÖëòÉåíêìã EjswF ~å ÇÉê
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jçåí~Ö ëÉáåÉå _ÉíêáÉÄ ~ìÑK få
ÇáÉëÉå q~ÖÉå ä~ìÑÉå ÇáÉ äÉíòJ
íÉå sçêÄÉêÉáíìåÖÉåK

Das MVZ ist getrennt vom
Krankenhaus-Betrieb und
hat einen separaten Ein-
gang, der von der Stüven-
straße aus erreichbar ist.
Davor sind 38 Parkplätze
entstanden – mit der Mög-
lichkeit, zum Ein- und Aus-
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steigen direkt vor die Ein-
gangstür zu fahren.
Im MVZ arbeiten die Fach-

ärzte Priv.-Doz. Dr. Frank
Hinrichs (Orthopädie und
Unfallchirurgie) und Dr. An-
gela Marx (Chirurgie) und
behandeln als am MVZ an-
gestellte Mediziner auch
Kassenpatienten ambulant.
Ihr Personal ist ebenso bei
einer Gesellschaft der Ale-
xianer Landkreis Diepholz
angestellt.
Der Umbau des Klinik-Be-

reiches im Erdgeschoss zum
MVZ lief seit Oktober. 21
heimische Firmen waren
daran beteiligt. Im Rahmen
des Umbaus entstanden
auch neue Räume für die In-
nere Abteilung der Klinik,

die bislang ihre Ambulanz
im Erdgeschoss hatte, im
zweiten Obergeschoss.
Im Bereich des alten

Krankenhaus-Eingangs
(Richtung Hindenburgstra-
ße) wurde eine Rezeption
gebaut, die für beide MVZ-
Ärzte zuständig ist.
Das MVZ und seine laut

Plan etwa 100 Patienten täg-
lich profitieren im Bedarfs-
fall von der unmittelbaren
Nähe des Krankenhauses.
Der Betrieb in dem selben
Gebäude läuft aber unab-
hängig davon.
Zum MVZ der Alexianer

Landkreis Diepholz gehören
noch zwei Zweigpraxen: In
Vechta (Neuer Markt 4) mit
Gabriele Heuer (Fachärztin

für Chirurgie, Unfallchirur-
gie und Orthopädie) sowie
in Bassum am Krankenhaus
mit Dr. Andreas Brucksch
(Facharzt für Innere Medi-
zin und Kardiologie).
Das Medizinische Versor-

gungszentrum Diepholz mit
Dr. Marx und Dr. Hinrichs
hatte bislang provisorische
Räume an der Bahnhofstra-
ße 13. In diese zieht dem-
nächst die Tagesstätte des
Vereins „Lebenswege“ (jetzt
Auf dem Esch 70) für Men-
schen mit seelischen Behin-
derungen.
Das neue, 407 Quadrat-

meter große MVZ Diepholz
wird am Sonntag, 18. Mai,
bei einem „Tag der offenen
Tür“ vorgestellt. ! Éà
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Der Verwaltungsaus-
schuss der Stadt Diep-
holz lehnte zumindest
für das Jahr 1989 den
Ankauf weiterer Bilder
der Diepholzer Malerin
Thea Hucke ab. Einige
davon waren der Stadt
angeboten worden und
sollten zwischen 30000
und 40000 DM kosten.
Schon einmal hatte die
Stadt Diepholz Thea-Hu-
cke-Bilder von der Kreis-
sparkasse und anderen
Eigentümern im „Hand-
streichverfahren“ ange-
kauft.
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afbmeliwLobeabk  ! Der
Bezriksschützenverband
Grafschaft Diepholz hat
Grund zum Feiern: 50 Jahre
wird er alt. Gefeiert wird
das am Sonnabend, 5. April,
in einem Festzelt auf dem
Marktplatz in Diepholz. Zu
der Jubiläumsfeier werden
über 550 Gäste erwartet,
Bezirkspräsident Karl-

Friedrich Scharrelmann hat-
te jetzt zu einer Präsidiums-
sitzung ins Gasthaus
Schwierking in Rehden ein-
geladen. Hauptthema war
an diesem Abend der Ablauf
der Feier anlässlich des
50-jährigen Bestehens. Es
wurde der Aufgabenbereich
der einzelnen Präsidiums-
mitglieder besprochen.
Die Jubiläumsfeier be-

ginnt am Sonnabend um 19
Uhr im Festzelt mit der Be-
grüßung der Gäste durch
Präsident Karl-Friedrich
Scharrelmann. Schirmherr
Dr. Thomas Schulze, Bür-
germeister der Stadt Diep-
holz, wird den Reigen der
Grußworte eröffnen. Dann
werden die Jubiläumsköni-
ge bekanntgegeben und die
Siegerehrung des Jubilä-
umsschießens um Pokale
und Preise beginnt.
Das Jubiläumsschießen

hatte der Bezirksschützen-

verband bereits im Vorfeld
veranstaltet.
Vom 20. März bis ein-

schließlich 22. März fand
auf dem Stand des Schüt-
zenvereins Rehden unter
der Leitung von Thomas No-
wak und Detlef Imsande so-
wie mit den Helfern Günter
Herzig, Friedel Kelkenberg,
Peter Brandt, Uwe Müller,
Edmar Beier, Siegfried
Brockmann, Susanne Szy-
manzyk, Marianne Vallan,
Manfred Rüffer, Dieter Lü-
deke und Gerd Griffel das
Jubiläumsschießen um Po-
kale und Preise statt.
Alle Teilnehmer schossen

Kleinkaliber sitzend auf
Sandsack – erst Preissätze,
dann „auf Pokal“ und um
den Bezirks-Jubiläumskö-
nigstitel.
Dem Vorstand des Schüt-

zenvereins Rehden und sei-
nen Helfern sprach Präsi-
dent Scharrelmann seinen
Dank aus: Alles sei perfekt
organisiert worden und pro-
blemlos verlaufen.
Bei der Jubiläumsfeier am

5. April in Diepholz erhält
jeder Gast die Jubiläums-Eh-
rennadel des Bezirks zur Er-
innerung. Nach dem offi-
ziellen Teil ist Tanz und ge-
mütliches Beisammensein –
Ende offen. ! ãî

afbmeliw  ! Einige Meter
Kupferkabel erbeuteten un-
bekannte Täter in der Zeit
von Freitag letzter Woche
bis zum Dienstag. Das Kabel
wurde aus einem Rohbau
an der Thüringer Straße
entwendet. Der Schaden be-
läuft sich laut Polizeibericht
von gestern auf über tau-
send Euro. Am selben Wo-
chenende hatten Unbe-
kannte laut Polizeibericht
vom Dienstag Werkzeuge
und Kabel aus einem Con-
tainer einer Baustelle an
der Thüringer Straße ge-
stohlen. Hinweise zu ver-
dächtigen Beobachtungen
nimmt die Polizei Diepholz
unter Tel. 05441 / 9710 ent-
gegen.
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afbmeliw  ! Die Ortsfeuerwehr Diepholz wurde gestern
Vormittag gegen 9.30 Uhr zur Maschstraße gerufen. Dort
hatte bei der Baustoff-Firma Hollenberg eine automatische
Brandmeldeanlage ausgelöst, weil laut Feuerwehrbericht
ein mit Diesel betriebener Gabelstapler unter einem
Rauchmelder stand. Da keine Maßnahmen seitens der Feu-
erwehr von Nöten war, war dieser Einsatz schnell beendet.
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